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(54) BELEUCHTUNGSVORRICHTUNG FÜR EINEN KRAFTFAHRZEUGSCHEINWERFER

(57) Beleuchtungsvorrichtung (10) für einen Kraft-
fahrzeugscheinwerfer zur Erzeugung einer segmentier-
ten Fernlichtverteilung (FL), wobei die Beleuchtungsvor-
richtung (10) hierzu Folgendes umfasst:
- ein Optikkörper (100), umfassend Lichtleitkörper (200)
zum Formen der festlegbaren segmentierten Fernlicht-
verteilung (FL), welche Lichtleitkörper (200) jeweils eine
Lichteintrittsfläche (210) und eine Austrittsfläche (220)
aufweisen,
- eine dem Strahlengang des Optikkörpers (100) nach-
geordnete Projektionsoptik (300) mit einer optischen
Achse (A), welche Projektionsoptik (300) eingerichtet ist,
dass von der gemeinsamen Austrittsfläche (200a) aus-
tretende Licht vor der Beleuchtungsvorrichtung (10) in
Richtung einer Hauptabstrahlrichtung (X) abzubilden,
und wobei jeder Lichtleitkörper (200) zwei laterale Sei-
tenflächen (230a, 230b) sowie eine obere und eine un-
tere Seitenfläche (240a, 240b) aufweist, wobei der Op-
tikkörper (100) eine erste und eine zweite Lichtemissi-
onshälfte (L1, L2) aufweist, welche durch eine virtuelle
Vertikalebene (VE) voneinander abgrenzbar sind, wobei
der erste Lichtleitkörper (200a) der ersten Lichtemissi-
onshälfte (L1) bei der Erzeugung des ersten Beleuch-
tungsstärke-Maximums (M1) mitwirkt, und wobei der ers-
te Lichtleitkörper (200b) der zweiten Lichtemissionshälf-
te (L2) bei der Erzeugung des zweiten Beleuchtungsstär-
ke-Maximums (M2) mitwirkt, wobei der Flächenmittel-
punkt (FM2) der Eintrittsfläche (210) einen Horizontal-
versatz (H-off) und einen nach unten gerichteten Verti-

kalversatz (V-off) zum Flächenmittelpunkt (FM1) der zu-
gehörigen Austrittsfläche (220) aufweist, und wobei die
laterale Seitenfläche (230a) dieser ersten Lichtleitkörper
(200a, 200b), welche von der virtuellen Vertikalebene
(VE) abgewandt ist, konvex ausgebildet ist und in Kom-
bination mit dem Versatz der Eintrittsflächen (210) ein-
gerichtet ist, Licht der entsprechenden Lichtquelle (50),
in Richtung der optischen Achse (A) zu lenken, um die
Beleuchtungsstärke zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Beleuchtungsstärke-Maximum (M1, M2) in der Fern-
lichtverteilung (FL) zu erhöhen, sodass der Schnittpunkt
HV eines Messschirms innerhalb der Isoluxlinie für 80%
der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtvertei-
lung (FL) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrichtung für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer zur Erzeugung einer
segmentierten Fernlichtverteilung, wobei die Fernlichtverteilung ein erstes und ein zweites Beleuchtungsstärke-Maxi-
mum aufweist, welche derart ausgestaltet und in der Fernlichtverteilung angeordnet sind, dass ein Schnittpunkt HV der
Horizontallinie H-H und der Vertikallinie V-V eines Messschirms zur Messung einer Lichtverteilung innerhalb einer
Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtverteilung angeordnet ist, wobei die Beleuchtungs-
vorrichtung hierzu Folgendes umfasst:

- ein Optikkörper, umfassend einen Grundkörper und mehrere von dem Grundkörper vorragende Lichtleitkörper zum
Formen der festlegbaren segmentierten Fernlichtverteilung aus dem Licht von Lichtquellen, welche Lichtleitkörper
jeweils eine Lichteintrittsfläche aufweisen, in welche Licht von den Lichtquellen einspeisbar ist, und eine Austritts-
fläche aufweisen, aus welcher Austrittsfläche in den jeweiligen Lichtleitkörpern einspeisbares Licht austritt, wobei
die Austrittsfläche benachbarter Lichtleitkörper unmittelbar aneinander angrenzen und eine gemeinsame Austritts-
fläche des Optikkörpers bilden, wobei die Lichtleitkörper des Optikkörpers in zumindest einer Reihe entlang einer
Geraden angeordnet sind,

- mehrere Lichtquellen, wobei zumindest eine Lichtquelle jeweils einer Eintrittsfläche eines Lichtleitkörpers zugeordnet
ist,

- eine dem Strahlengang des Optikkörpers nachgeordnete Projektionsoptik mit einer optischen Achse, welche Pro-
jektionsoptik eingerichtet ist, dass von der gemeinsamen Austrittsfläche austretende Licht vor der Beleuchtungs-
vorrichtung in Richtung einer Hauptabstrahlrichtung abzubilden, wobei die optische Achse der Projektionsoptik den
Schnittpunkt HV schneidet, und wobei die optische Achse parallel zur Hauptabstrahlrichtung der Beleuchtungsvor-
richtung ist,

wobei zur Hauptabstrahlrichtung eine erste und zweite virtuelle Achse orthogonal angeordnet sind, wobei die
erste und zweite virtuelle Achse zueinander ebenfalls orthogonal ausgerichtet sind, wobei in einem ordnungs-
gemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung in einem Kraftfahrzeugscheinwerfer die erste Achse
in einer Horizontalebene und die zweite Achse in einer Vertikalebene angeordnet sind,

und wobei jeder Lichtleitkörper gesehen in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvor-
richtung in einem Kraftfahrzeug zwei laterale Seitenflächen sowie eine obere und eine untere Seitenfläche
aufweist, welche Seitenflächen sich von der Eintrittsfläche in Richtung zur gemeinsamen Austrittsfläche erstre-
cken und den Lichtleitkörper zumindest abschnittsweise begrenzen.

[0002] Die Erfindung betrifft weiters einen Kraftfahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer erfindungsgemäßen Be-
leuchtungsvorrichtung.
[0003] Aufgrund einer gesetzlichen ECE-Regelung muss bei einer Lichtverteilung vorgesehen sein, dass der Schnitt-
punkt HV innerhalb einer Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtverteilung angeordnet ist.
[0004] Dies schränkt die Designmöglichkeiten von Beleuchtungsvorrichtungen bzw. Kraftfahrzeugscheinwerfern ein,
insbesondere bei segmentierten Fernlichtverteilungen führt dies zu massiven Einschränkungen.
[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung eine verbesserte Beleuchtungsvorrichtung bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der Optikkörper eine erste und eine zweite Lichtemissionshälfte
aufweist, welche gesehen in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung in einem Kraft-
fahrzeug durch eine virtuelle Vertikalebene, welche durch den Optikkörper verläuft und in welcher Vertikalebene die
optische Achse der Projektionsoptik gelegen ist, voneinander abgrenzbar sind, wobei die erste Lichtemissionshälfte auf
einer ersten Seite der virtuellen Vertikalebene angeordnet ist, und wobei die zweite Lichtemissionshälfte auf einer der
ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite angeordnet ist, wobei der erste Lichtleitkörper der ersten Lichtemissi-
onshälfte, welcher unmittelbar benachbart zur virtuellen Vertikalebene ist, bei der Erzeugung des ersten Beleuchtungs-
stärke Maximums der Fernlichtverteilung mitwirkt, und wobei

der erste Lichtleitkörper der zweiten Lichtemissionshälfte, welcher unmittelbar benachbart zur virtuellen Vertikale-
bene ist, bei der Erzeugung des zweiten Beleuchtungsstärke-Maximums der Fernlichtverteilung mitwirkt,

wobei die Eintrittsflächen dieser ersten Lichtleitkörper jeweils einen Versatz zur entsprechenden Austrittsfläche
aufweisen, sodass der Flächenmittelpunkt der Eintrittsfläche einen von der virtuellen Vertikalebene weg gerichteten
Horizontalversatz entlang der ersten Achse, welcher orthogonal zur virtuellen Vertikalebene verläuft, und einen
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nach unten gerichteten Vertikalversatz entlang der zweiten Achse zum Flächenmittelpunkt der zugehörigen Aus-
trittsfläche aufweist,

und wobei die laterale Seitenfläche dieser ersten Lichtleitkörper, welche von der virtuellen Vertikalebene abgewandt
ist, konvex ausgebildet ist und in Kombination mit dem Versatz der Eintrittsflächen eingerichtet ist, Licht der ent-
sprechenden Lichtquelle, in Richtung der optischen Achse zu lenken, um die Beleuchtungsstärke zwischen dem
ersten und dem zweiten Beleuchtungsstärke-Maximum in der Fernlichtverteilung zu erhöhen, sodass der Schnitt-
punkt HV eines Messschirms innerhalb der Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlicht-
verteilung angeordnet ist.

[0007] Es kann vorgesehen sein, dass jene laterale Seitenfläche dieser ersten Lichtleitkörper, welche zur virtuellen
Vertikalebene gerichtet ist, konkav ausgebildet ist.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass die obere Seitenfläche dieser ersten Lichtleitkörper gekrümmt ausgebildet ist,
vorzugsweise konkav ausgebildet ist.
[0009] Es kann vorgesehen sein, dass die untere Seitenfläche dieser ersten Lichtleitkörper gekrümmt ausgebildet ist,
vorzugsweise konvex ausgebildet ist.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass die Eintrittsflächen der Lichtleitkörper in einer gemeinsamen Vertikalebene
angeordnet sind, welche Vertikalebene orthogonal zur Hauptabstrahlrichtung angeordnet ist.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass die mehreren Lichtquellen als Leuchtdioden ausgebildet sind.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass die Leuchtdioden unabhängig voneinander ansteuerbar sind, vorzugsweise
unabhängig voneinander ein- und ausschaltbar sind, insbesondere unabhängig voneinander dimmbar sind.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass die Lichtleitkörper des Optikkörpers in genau einer Reihe entlang einer Geraden
angeordnet sind.
[0014] Die Aufgabe wird ebenso durch einen Kraftfahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer erfindungsgemäßen
Beleuchtungsvorrichtung gelöst.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von beispielhaften Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine Ansicht von oben einer beispielhaften Beleuchtungsvorrichtung, umfassend einen Optikkörper mit meh-
reren Lichtleitkörpern, in welchen Licht von Lichtquellen einspeisbar sind, und einer dem Optikkörper nachgeord-
neten Projektionsoptik zur Erzeugung einer segmentierten Fernlichtverteilung,

Fig. 2 eine rückwärtige Ansicht der beispielhaften Beleuchtungsvorrichtung aus Fig. 1,

Fig. 3 eine Darstellung eines schematischen Versatzes der Lichteintritts- und Lichtaustrittsfläche eines Lichtleitkör-
pers, und

Fig. 4 eine beispielhafte, von der Beleuchtungsvorrichtung aus Fig. 1 erzeugbare, segmentierte Fernlichtverteilung
mit zwei Beleuchtungsstärke-Maxima.

[0016] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Beleuchtungsvorrichtung 10 für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer zur Erzeugung
einer segmentierten Fernlichtverteilung FL, wobei die Fernlichtverteilung FL ein erstes und ein zweites Beleuchtungs-
stärke-Maximum M1, M2 aufweist, welche derart ausgestaltet und in der Fernlichtverteilung FL angeordnet sind, dass
ein Schnittpunkt HV der Horizontallinie H-H und der Vertikallinie V-V eines Messschirms zur Messung einer Lichtver-
teilung innerhalb einer Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtverteilung FL angeordnet ist,
welche Lichtverteilung FL in Fig. 4 dargestellt ist.
[0017] Diese Vorgabe bezieht sich auf die gesetzliche ECE-Regelung, beispielsweise im Amtsblatt der Europäischen
Union L 250/82 festgehalten.
[0018] Im Allgemeinen geben Isoluxlinien die Verteilung der entsprechenden Beleuchtungsstärke auf einer sichtbaren
Fläche an, wobei Punkte gleicher Beleuchtungsstärke durch Kurven, nämlich den Isoluxlinien, miteinander verbunden
sind.
[0019] Im gezeigten Beispiel umfasst die Beleuchtungsvorrichtung 10 mehrere Lichtquellen 50 und einen Optikkörper
100, umfassend einen Grundkörper 110 und mehrere von dem Grundkörper 110 vorragende Lichtleitkörper 200 zum
Formen der festlegbaren segmentierten Fernlichtverteilung FL aus dem Licht der Lichtquellen 50, welche Lichtleitkörper
200 jeweils eine Lichteintrittsfläche 210 aufweisen, in welche Licht von den Lichtquellen 50 einspeisbar ist, und eine
Austrittsfläche 220 aufweisen, aus welcher Austrittsfläche 220 in den jeweiligen Lichtleitkörpern 200 einspeisbares Licht
austritt, wobei die Austrittsfläche 220 benachbarter Lichtleitkörper 200 unmittelbar aneinander angrenzen und eine
gemeinsame Austrittsfläche 220a des Optikkörpers 100 bilden, wobei die Lichtleitkörper 200 des Optikkörpers 100 in
genau einer Reihe entlang einer Geraden G angeordnet sind.
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[0020] Hierbei ist eine Lichtquelle 50 jeweils einer Eintrittsfläche 210 eines Lichtleitkörpers 200 zugeordnet. Die meh-
reren Lichtquellen 50 sind hierbei als Leuchtdioden ausgebildet, wobei die Leuchtdioden unabhängig voneinander an-
steuerbar sind, vorzugsweise unabhängig voneinander ein- und ausschaltbar sind, insbesondere unabhängig vonein-
ander dimmbar sind.
[0021] Weiters sind die Eintrittsflächen 210 der Lichtleitkörper 200 in einer gemeinsamen Vertikalebene (gesehen in
einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem Kraftfahrzeug) angeordnet, wel-
che Vertikalebene orthogonal zur Hauptabstrahlrichtung X angeordnet ist.
[0022] Ferner umfasst die Beleuchtungsvorrichtung 10 eine dem Strahlengang des Optikkörpers 100 nachgeordnete
Projektionsoptik 300, welche beispielsweise eine oder mehrere Projektionslinsen umfassen kann, mit einer optischen
Achse A, welche Projektionsoptik 300 eingerichtet ist, dass von der gemeinsamen Austrittsfläche 200a austretende
Licht vor der Beleuchtungsvorrichtung 10 in Richtung einer Hauptabstrahlrichtung X abzubilden, wobei die optische
Achse A der Projektionsoptik 300 den Schnittpunkt HV schneidet, und wobei die optische Achse A parallel zur Haupt-
abstrahlrichtung X der Beleuchtungsvorrichtung 10 ist.
[0023] Weiters ist zur Hauptabstrahlrichtung X eine erste und zweite virtuelle Achse y, z orthogonal angeordnet, wobei
die erste und zweite virtuelle Achse y, z zueinander ebenfalls orthogonal ausgerichtet sind, wobei in einem ordnungs-
gemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem Kraftfahrzeugscheinwerfer die erste Achse y in
einer Horizontalebene und die zweite Achse y in einer Vertikalebene angeordnet sind.
[0024] Darüber hinaus weist jeder Lichtleitkörper 200 gesehen in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der
Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem Kraftfahrzeug zwei laterale Seitenflächen 230a, 230b sowie eine obere und eine
untere Seitenfläche 240a, 240b auf, welche Seitenflächen 230a, 230b, 240a, 240b sich von der Eintrittsfläche 210 in
Richtung zur gemeinsamen Austrittsfläche 220a erstrecken und den Lichtleitkörper 200 zumindest abschnittsweise
begrenzen.
[0025] Wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, weist der Optikkörper 100 eine erste und eine zweite Lichtemissionshälfte L1,
L2 auf, welche gesehen in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem
Kraftfahrzeug durch eine virtuelle Vertikalebene VE, welche durch die Achse der Hauptabstrahlrichtung X und der zweiten
Achse z bestimmt ist und durch den Optikkörper 100 verläuft und in welcher Vertikalebene VE die optische Achse A
der Projektionsoptik 300 gelegen ist, voneinander abgrenzbar sind.
[0026] Hierbei weist jede Lichtemissionshälfte L1, L2 die gleiche Anzahl an Lichtleitkörpern 200 auf.
[0027] Die erste Lichtemissionshälfte L1 ist auf einer ersten Seite S1 der virtuellen Vertikalebene VE angeordnet ist,
und wobei die zweite Lichtemissionshälfte L2 auf einer der ersten Seite S1 gegenüberliegenden zweiten Seite S2
angeordnet ist.
[0028] Der erste Lichtleitkörper 200a der ersten Lichtemissionshälfte L1, welcher unmittelbar benachbart zur virtuellen
Vertikalebene VE ist, wirkt bei der Erzeugung des ersten Beleuchtungsstärke-Maximums M1 der Fernlichtverteilung FL
mit, wobei der erste Lichtleitkörper 200b der zweiten Lichtemissionshälfte L2, welcher unmittelbar benachbart zur vir-
tuellen Vertikalebene VE ist, bei der Erzeugung des zweiten Beleuchtungsstärke-Maximums M2 der Fernlichtverteilung
FL mitwirkt.
[0029] Die Eintrittsflächen 210 dieser ersten Lichtleitkörper 200a, 200b weisen jeweils einen Versatz, insbesondere
einen Parallelversatz, zur entsprechenden Austrittsfläche 220 auf, sodass der Flächenmittelpunkt FM2 der Eintrittsfläche
210 einen von der virtuellen Vertikalebene VE weg gerichteten Horizontalversatz H-off entlang der ersten Achse y,
welcher orthogonal zur virtuellen Vertikalebene VE verläuft, und einen nach unten gerichteten Vertikalversatz V-off
entlang der zweiten Achse z zum Flächenmittelpunkt FM1 der zugehörigen Austrittsfläche 220 aufweist. Dies ist insbe-
sondere in Fig. 3 anschaulich dargestellt.
[0030] Die laterale Seitenfläche 230a dieser ersten Lichtleitkörper 200a, 200b, welche von der virtuellen Vertikalebene
VE abgewandt ist, ist konvex ausgebildet und in Kombination mit dem Versatz der Eintrittsflächen 210 eingerichtet, Licht
der entsprechenden Lichtquelle 50, in Richtung der optischen Achse A zu lenken, um die Beleuchtungsstärke zwischen
dem ersten und dem zweiten Beleuchtungsstärke-Maximum M1, M2 in der Fernlichtverteilung FL zu erhöhen, sodass
der Schnittpunkt HV eines Messschirms innerhalb der Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fern-
lichtverteilung FL angeordnet ist.
[0031] Ferner ist jene laterale Seitenfläche 230b dieser ersten Lichtleitkörper 200a, 200b, welche zur virtuellen Ver-
tikalebene VE gerichtet ist, konkav ausgebildet. Darüber hinaus ist die obere Seitenfläche 240a dieser ersten Lichtleit-
körper 200a, 200b gekrümmt ausgebildet, vorzugsweise konkav ausgebildet. Die untere Seitenfläche 240b dieser ersten
Lichtleitkörper 200a, 200b ist gekrümmt ausgebildet, vorzugsweise konvex ausgebildet.
[0032] Dadurch wird die Erhöhung der Beleuchtungsstärke zwischen den Beleuchtungsstärke-Maxima M1, M2 weiter
verstärkt.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN
Beleuchtungsvorrichtung... 10
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Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (10) für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer zur Erzeugung einer segmentierten Fernlicht-
verteilung (FL), wobei die Fernlichtverteilung (FL) ein erstes und ein zweites Beleuchtungsstärke-Maximum (M1,
M2) aufweist, welche derart ausgestaltet und in der Fernlichtverteilung (FL) angeordnet sind, dass ein Schnittpunkt
HV der Horizontallinie H-H und der Vertikallinie V-V eines Messschirms zur Messung einer Lichtverteilung innerhalb
einer Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtverteilung (FL) angeordnet ist, wobei die
Beleuchtungsvorrichtung (10) hierzu Folgendes umfasst:

- ein Optikkörper (100), umfassend einen Grundkörper (110) und mehrere von dem Grundkörper (110) vorra-
gende Lichtleitkörper (200) zum Formen der festlegbaren segmentierten Fernlichtverteilung (FL) aus dem Licht
von Lichtquellen (50), welche Lichtleitkörper (200) jeweils eine Lichteintrittsfläche (210) aufweisen, in welche
Licht von den Lichtquellen (50) einspeisbar ist, und eine Austrittsfläche (220) aufweisen, aus welcher Austritts-
fläche (220) in den jeweiligen Lichtleitkörpern (200) einspeisbares Licht austritt, wobei die Austrittsfläche (220)
benachbarter Lichtleitkörper (200) unmittelbar aneinander angrenzen und eine gemeinsame Austrittsfläche
(220a) des Optikkörpers (100) bilden, wobei die Lichtleitkörper (200) des Optikkörpers (100) in zumindest einer
Reihe entlang einer Geraden (G) angeordnet sind,
- mehrere Lichtquellen (50), wobei zumindest eine Lichtquelle (50) jeweils einer Eintrittsfläche (210) eines
Lichtleitkörpers (200) zugeordnet ist,
- eine dem Strahlengang des Optikkörpers (100) nachgeordnete Projektionsoptik (300) mit einer optischen
Achse (A), welche Projektionsoptik (300) eingerichtet ist, dass von der gemeinsamen Austrittsfläche (200a)
austretende Licht vor der Beleuchtungsvorrichtung (10) in Richtung einer Hauptabstrahlrichtung (X) abzubilden,
wobei die optische Achse (A) der Projektionsoptik (300) den Schnittpunkt HV schneidet, und wobei die optische
Achse (A) parallel zur Hauptabstrahlrichtung (X) der Beleuchtungsvorrichtung (10) ist,

wobei zur Hauptabstrahlrichtung (X) eine erste und zweite virtuelle Achse (y, z) orthogonal angeordnet
sind, wobei die erste und zweite virtuelle Achse (y, z) zueinander ebenfalls orthogonal ausgerichtet sind,

(fortgesetzt)

Lichtquelle... 50
Optikkörper... 100
Grundkörper... 110
Lichtleitkörper... 200
Erster Lichtleitkörper... 200a, 200b
Lichteintrittsfläche... 210
Lichtaustrittsfläche... 220
Gemeinsame Lichtaustrittsfläche... 220a
Laterale Seitenflächen... 230a, 230b
Obere Seitenfläche... 240a
Untere Seitenfläche... 240b
Projektionsoptik... 300
Hauptabstrahlrichtung... X
Optische Achse... A
Gerade... G
Fernlichtverteilung... FL
Erste Lichtemissionshälfte... L1
Zweite Lichtemissionshälfte... L2
Erstes Beleuchtungsstärke-Maximum... M1
Zweites Beleuchtungsstärke-Maximum... M2
Erste Seite... S1
Zweite Seite... S2
Virtuelle Vertikalebene... VE
Horizontalversatz... H-off
Vertikalversatz... V-off
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wobei in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung (10) in einem Kraft-
fahrzeugscheinwerfer die erste Achse (y) in einer Horizontalebene und die zweite Achse (y) in einer Ver-
tikalebene angeordnet sind,
und wobei jeder Lichtleitkörper (200) gesehen in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuch-
tungsvorrichtung (10) in einem Kraftfahrzeug zwei laterale Seitenflächen (230a, 230b) sowie eine obere
und eine untere Seitenfläche (240a, 240b) aufweist, welche Seitenflächen (230a, 230b, 240a, 240b) sich
von der Eintrittsfläche (210) in Richtung zur gemeinsamen Austrittsfläche (220a) erstrecken und den Licht-
leitkörper (200) zumindest abschnittsweise begrenzen,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Optikkörper (100) eine erste und eine zweite Lichtemissionshälfte (L1, L2) aufweist, welche gesehen
in einem ordnungsgemäß eingebauten Zustand der Beleuchtungsvorrichtung (10) in einem Kraftfahrzeug
durch eine virtuelle Vertikalebene (VE), welche durch den Optikkörper (100) verläuft und in welcher Verti-
kalebene (VE) die optische Achse (A) der Projektionsoptik (300) gelegen ist, voneinander abgrenzbar sind,
wobei die erste Lichtemissionshälfte (L1) auf einer ersten Seite (S1) der virtuellen Vertikalebene (VE)
angeordnet ist, und wobei die zweite Lichtemissionshälfte (L2) auf einer der ersten Seite (S1) gegenüber-
liegenden zweiten Seite (S2) angeordnet ist,
wobei der erste Lichtleitkörper (200a) der ersten Lichtemissionshälfte (L1), welcher unmittelbar benachbart
zur virtuellen Vertikalebene (VE) ist, bei der Erzeugung des ersten Beleuchtungsstärke-Maximums (M1)
der Fernlichtverteilung (FL) mitwirkt, und wobei
der erste Lichtleitkörper (200b) der zweiten Lichtemissionshälfte (L2), welcher unmittelbar benachbart zur
virtuellen Vertikalebene (VE) ist, bei der Erzeugung des zweiten Beleuchtungsstärke-Maximums (M2) der
Fernlichtverteilung (FL) mitwirkt,
wobei die Eintrittsflächen (210) dieser ersten Lichtleitkörper (200a, 200b) jeweils einen Versatz zur ent-
sprechenden Austrittsfläche (220) aufweisen, sodass der Flächenmittelpunkt (FM2) der Eintrittsfläche (210)
einen von der virtuellen Vertikalebene (VE) weg gerichteten Horizontalversatz (H-off) entlang der ersten
Achse (y), welcher orthogonal zur virtuellen Vertikalebene (VE) verläuft, und einen nach unten gerichteten
Vertikalversatz (V-off) entlang der zweiten Achse (z) zum Flächenmittelpunkt (FM1) der zugehörigen Aus-
trittsfläche (220) aufweist,
und wobei die laterale Seitenfläche (230a) dieser ersten Lichtleitkörper (200a, 200b), welche von der vir-
tuellen Vertikalebene (VE) abgewandt ist, konvex ausgebildet ist und in Kombination mit dem Versatz der
Eintrittsflächen (210) eingerichtet ist, Licht der entsprechenden Lichtquelle (50), in Richtung der optischen
Achse (A) zu lenken, um die Beleuchtungsstärke zwischen dem ersten und dem zweiten Beleuchtungs-
stärke-Maximum (M1, M2) in der Fernlichtverteilung (FL) zu erhöhen, sodass der Schnittpunkt HV eines
Messschirms innerhalb der Isoluxlinie für 80% der maximalen Beleuchtungsstärke der Fernlichtverteilung
(FL) angeordnet ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass jene laterale Seitenfläche (230b) dieser
ersten Lichtleitkörper (200a, 200b), welche zur virtuellen Vertikalebene (VE) gerichtet ist, konkav ausgebildet ist.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die obere Seitenfläche (240a)
dieser ersten Lichtleitkörper (200a, 200b) gekrümmt ausgebildet ist, vorzugsweise konkav ausgebildet ist.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die untere Seiten-
fläche (240b) dieser ersten Lichtleitkörper (200a, 200b) gekrümmt ausgebildet ist, vorzugsweise konvex ausgebildet
ist.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Eintrittsflächen
(210) der Lichtleitkörper (200) in einer gemeinsamen Vertikalebene angeordnet sind, welche Vertikalebene ortho-
gonal zur Hauptabstrahlrichtung (X) angeordnet ist.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die mehreren Licht-
quellen (50) als Leuchtdioden ausgebildet sind.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtdioden unabhängig von-
einander ansteuerbar sind, vorzugsweise unabhängig voneinander ein- und ausschaltbar sind, insbesondere un-
abhängig voneinander dimmbar sind.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtleitkörper
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(200) des Optikkörpers (100) in genau einer Reihe entlang einer Geraden (G) angeordnet sind.

9. Kraftfahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8.
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